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Gesellschaft, Politik und die Kunden erwarten 
nachhaltiges Handeln. Dieser Trend wird mas-
siven Einfluss auf die Marktfähigkeit nehmen 
und betrifft auch die Schweizer Zucker AG. Die 
Zuckerfabrik in Frauenfeld ist bereits in der 
Umsetzung und auf gutem Weg, aber noch nicht 
am Ziel.

Wie zeigt sich das Thema Nachhaltigkeit in der 
Schweizer Zucker AG? 
STEPHAN: „Ich habe im August 2021 in der Zucker-
fabrik Frauenfeld die Leitung der Abteilung EMSR 
(Elektro- Mess- Steuer- und Regeltechnik) über-
nommen. Dazumal waren noch keine Solaranlagen 
in Planung. Dies änderte sich jedoch rasch, da wir 
das Thema Nachhaltigkeit in unserer Strategie fest-
gehalten haben mit dem Ziel, den CO2-Fussabdruck 
in den beiden Zuckerfabriken Aarberg und Frauen-
feld zu senken und so der Umwelt etwas Gutes zu 
tun.“

Welches waren eure Überlegungen, euch für 
eine Solaranlage zu entscheiden?
STEPHAN: „Wir nutzen bereits zwei Holzkraftwer-
ke und investierten 2024/25 im Werk Frauenfeld in 

einen Niedertemperaturtrockner. Zum Beispiel wird 
das durch den Prozess erhitzte Wasser nicht mehr 
über Kühltürme geführt. Die Wärmeenergie wird nun 
zum Trocknen der Rübenschnitzel verwendet. Dies 
ermöglicht uns nicht nur eine grosse Menge Erdgas 
einzusparen, sondern reduziert unseren CO2-Aus-
stoss um weitere 3000 Tonnen.

Es war daher naheliegend, zusätzlich die Möglichkei-
ten für einzelne PV-Anlagen auf unserem insgesamt 
45ha grossen Fabrikgelände zu prüfen.“

Wie gelangtest du zum Anbieter MBRsolar und 
warum hast du dich für uns entschieden? 
STEPHAN: „Ich startete als erstes eine typische 
Google-Suche. Meine Kriterien lagen dabei auf 
einem Anbieter aus der Region, welcher Erfahrung 
mitbrachte. Dabei habe ich mehrere Offerten ein-
geholt und eine davon war von MBRsolar AG. Als 
ich euch intern vorschlug, wurde plötzlich klar, 
dass wir ja bereits einen Bezug zu euch, bzw. zum 
Maschinenring Ostschweiz hatten, welcher für die 
TO Frauenfeld die alljährlichen Rübenkampagnen 
leitet. Dies war uns natürlich sehr sympathisch.“

Stephan Mändli mit dem Rüben-Rohmaterial, welches bei der Verarbeitung 
bis zum kristallklaren Zucker viel Strom verbraucht.
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Wie lange dauerte es, bis die erste Solaranlage 
installiert wurde?
STEPHAN: „Wir versuchen solche Projekte jeweils in 
unserer Zwischensaison, von Januar-August zu pla-
nen. Die Offerte und letzte Preisangaben haben wir 
im Vorjahr im Dezember erhalten. Im Januar 2023 
starteten wir mit einer Begehung aller Involvierten 
bei uns vor Ort. Die administrativen Abklärungen 
beim Elektrizitätswerk oder offiziellen Behörden hat 
uns dabei der Innendienst der MBRsolar AG abge-
nommen. Die elektrischen Arbeiten wollten ich und 
mein Team selber übernehmen. Als diese Themen 
geklärt waren, durfte der Gerüstbauer anfangen. Die 
Montage dauerte dann ca. zwei Wochen auf zwei Dä-
chern und die Inbetriebnahme erfolgte zeitgemäss 
vor der nächsten Rübenkampagne.“

Ihr baut in Etappen, weshalb?
STEPHAN: „Bei der Begehung haben wir 13 Dächer 
mit Potential für PV-Module eruiert. Einige Dächer 
müssen erst saniert werden, bevor wir mit der So-
larmontage beginnen. Dieser Umstand verzögert das 
Projekt zwar, aber wir sind auf gutem Weg, wenn auch 
noch nicht am Ziel. Deshalb arbeiten wir in Etappen 
und so ist die Finanzierung auch besser tragbar. 
Letztens haben wir sogar noch eine neue Fläche ent-
deckt, den Verbindungssteg oben zwischen den bei-
den Hochsilos, welchen wir auch noch mit Modulen 
bestücken könnten.“

Wem empfiehlst du eine solche Anschaffung?
STEPHAN: „Ich kann eine Solaranlage jedem Unter-
nehmen mit passenden Dächern, welche direkt 
bauseitig nutzbar sind, empfehlen.“

Was ist dabei zu beachten?
STEPHAN: „Industrieanlagen sollten das Thema 
Reinigung nicht ausser Acht lassen. Gerade auf un-
serem Gelände entsteht viel Wasserdampf und es 
wirbelt Staub durch die Luft, welcher sich dann auf 
den Dächern wieder niederlegt. Wir haben soeben 
ein «Reinigungsabo» mit MBRsolar abgeschlossen, 
damit die PV-Anlagen auf zwei der besagten Dächer 
jährlich vom Schmutz befreit und wieder leistungs-
fähig gemacht werden.“

Wie zufrieden bist du mit der Beratung und 
Umsetzung seitens MBRsolar AG? 
STEPHAN: „Die Beratung empfand ich tiptop und 
mit einer preislich fairen Offerte. Bei der Umsetzung 
bin ich als Elektriker sicherlich kritischer als ande-
re Kunden und habe bei der ersten Anlage genauer 
hingeschaut. Wenn mir etwas nicht gefiel, haben wir 
dies direkt mit dem verantwortlichen Bauleiter zu-
sammen besprochen. Bemerkenswert fand ich, dass 
bei der zweiten Anlage, welche wir 2024 fertigstellen 
liessen, geradezu alles perfekt installiert war.

Ich möchte deshalb die nächsten PV-Anlagen weiter-
hin mit dem Team von MBRsolar umsetzen. Sie ken-
nen uns jetzt, die Verhältnisse rund um die Fabrik 
und die Zusammenarbeit klappt einfach wunderbar!"
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Über das Projekt:

Kunde: Schweizer Zucker AG
Stephan Mändli, Leiter EMSR-Abteilung

Die Zuckerfabrik möchte ihren CO2-Ab-
druck senken. Nebst Strom und Wärme 
aus Holzkraftwerken zu beziehen, sowie 
die Nutzung eines Niedertemperatur-
trockners für die Rübenschnitzel, setzt 
Schweizer Zucker jetzt auch auf Solar-
energie aus PV-Anlagen auf rund 13 Ge-
bäudedächern am Standort Frauenfeld.

Fakten & Zahlen Solaranlage:
(Nach Abschluss 2. Etappe)

1162 Module verbaut
2269.19 m2 Fläche
Anlageleistung: 488.73 kWp
Geschätzter Jahresertrag: 413'000 kWh


